
Abgestempelt
Soll die Stempelsteuer auf Eigenkapital abgescha- oder beiw
behalten ?erdenD äie äebatte ist geprvgt .on Schlag?orten 
und SpiegelfechtereiG äabei gehts um et?as zrundsvtKlichew
resG 
Eine Analyse von Priscilla Imboden, 01.02.2022

Eigentlich ist es ein BlacksG äer Hund nimmt durch die Stempelsteuer auf 
die 2erausgabe .on Eigenkapital nur rund 50M Fillionen Jranken pro –ahr 
ein , das sind gerade einmal M3P TroKent des HundeshaushaltesG «rotKdem 
sind die SchlagKeilen fett und die Stimmen laut3 ?enn es darum geht3 ob 
diese Steuer nun abgescha- ?erden soll oder nichtG »zrosskonKerne entw
lastenDü3 posaunen ST3 zrLne und ze?erkschaUen durchs öandG »BFW und 
Startwups fVrdernü3 rufen die AirtschaUs.erbvnde3 JäT3 Fittepartei und 
S1T KurLckG 

Heide 9rgumente halten bei einer nvheren Hetrachtung nicht ?irklich 
standG 

Beine Hundessteuer ist so alt ?ie die StempelsteuerG Sie ?urde 7:7j eingew
fLhrt3 um 9usgaben Ku NnanKieren3 die aus den Airren des Ersten Aeltw
kriegs entstanden ?arenG äie Stempelsteuer fvllt in drei .erschiedenen 
Situationen anI ?enn eine Jirma Eigenkapital scha- oder erhVht3 ?enn 
Xemand 9ktien handelt oder ?enn Xemand eine 1ersicherung abschliesstG 
JrLher ?urden solche Aertpapiere .on einer HehVrde abgestempelt , desw
?egen der xameG 

Hei der 9bstimmung am 7PG Jebruar geht es um die Streichung der Stempelw
steuer auf Eigenkapital. Ein Hlick auf die HVrsenkotierungen der Sch?eiKer 
HVrse SZR S?iss Eéchange Keigt3 ?er sie in den letKten –ahren beKahlt hatG 
Es ?aren Heteiligungsw und JinanKgesellschaUen3 die an die HVrse gingen3 
auch FedtechwWnternehmen so?ie bekannte Jirmen ?ie der Cughersteller 
Stadler Oail oder der 2aushaltsgervteproduKent 1wCugG 

äoch nicht alle Jirmen gehen an die HVrse3 um zeld Ku bescha’enG Es gibt 
auch den ausserbVrslichen Eigenkapitalmarkt3 Lber den sich Staatsbahnen 
?ie die Ohvtische Hahn3 ElektriKitvtsunternehmen so?ie Jirmen ?ie die 
xCCwzruppe oder der xaturkosmetikhersteller Aeleda Eigenkapital bew
scha- habenG 

äie ganK grossen Sch?eiKer BonKerne ?ie WHS3 xestl43 xo.artis3 Ooche 
und zlencore kaufen derKeit hingegen allesamt 9ktien KurLck3 um die 
Eigenkapitalrendite Ku erhVhenG Sie kLmmert also , aktuell Kumindest , 
die Stempelsteuer kaumG

Wnd nun Ku den StartwupsG äie grLnliberale xationalrvtin –udith Hellaiche 
ist zeschvUsfLhrerin des AirtschaUs.erbands der Zq«w und (nlinewHranw
che S?ico und sitKt im qowTrvsidium des –awBomiteesG Sie sagtI »äie 
Emissionsabgabe tut mittleren und .or allem –ungunternehmen richtig 
?ehGü Eine 9bgabe .on nur 7MM)MMM Jranken entspreche et?a einer 1ollKeitw 
oder K?ei «eilKeitstellen fLr ein –ahrG 
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–ungunternehmen sind tatsvchlich auf Eigenkapital ange?iesen3 da die 
Hanken ihnen nur selten Bredite ge?vhrenG Aie 9ussagen aus der Hranche 
Keigen3 spielt fLr sie die Stempelsteuer allerdings eher eine untergeordnew
te Oolle3 ?eil sie erst ab einer BapitalerhVhung .on einer Fillion anfvlltG 
Wnd ?eil sie nur 7 TroKent betrvgtG Sie ?ird .on Bennern der SKene als 
»Fosaiksteinü beschrieben3 um die Situation Ku .erbessernG Es gebe aber 
?eit grVssere 2Lrden fLr –ungNrmen3 ?ie et?a der Cugang Ku Oisikokapital 
oder die Hesteuerung .on FitarbeiteraktienG

Somit stimmt ?eder das 9rgument der HLrgerlichen3 dass hier –ungw
unternehmerinnen besonders gefVrdert ?Lrden3 noch stimmt das 9rguw
ment der öinken3 dass zrosskonKerne durch die 9bscha’ung der Stempelw
steuer be.orKugt ?LrdenG 9usserdemI xur ?enige Wnternehmen Kahlen 
die Stempelsteuer LberhauptG Zn den letKten drei –ahren ?aren es rund 
7jMM Jirmen pro –ahr3 M3y TroKent aller WnternehmenG Es ist also kaum Ku 
er?arten3 dass es einen Övchendeckenden E’ekt gibt3 ?enn diese Steuer 
gestrichen ?irdG

Aeshalb also die intensi.e äiskussionD 

Wird Kapital entlastet und Arbeit belastet?
Es geht ums TrinKipG äie grLnliberale xationalrvtin –udith Hellaiche .om 
–awBomitee sagt3 die Stempelsteuer sei Vkonomischer WnsinnI »Es ist 
schlicht?eg absurd3 die Jirmen abKustrafen3 be.or sie Lberhaupt einen 
Oappen zeld .erdient habenGü Cur Jrage3 ob denn die einproKentige Steuer3 
die schon seit Lber hundert –ahren eéistiere3 ?irklich entscheidend sei3 
sagt sieI »9uch kleine Trobleme kVnnen ?ir lVsenGü

9uf der zegenseite geht es auch ums TrinKip3 nvmlich um eine 9brechnung 
mit der Sch?eiKer Steuerpolitik der letKten –ahrKehnteG äas 1orhaben3 die 
Stempelsteuer abKuscha’en3 sei nur ein kleiner Schritt eines grVsseren 
Tlans3 sagt STwxationalrvtin –acLueline HadranI »Es ist «eil der bLrgerliw
chen Salamitaktik3 die Steuern auf Bapital schritt?eise Ku senkenG Hald 
?erden nur noch 9ngestellte3 Oentner und Bonsumentinnen besteuertGü 

Wm es Vkonomisch ausKudrLckenI äer Jaktor Bapital ?ird entlastet3 der 
Jaktor 9rbeit belastetG äass das nicht ganK aus der öuU gegri’en ist3 Keigt 
die Empfehlung einer .om EidgenVssischen JinanKdepartement eingesetKw
ten Eépertengruppe Kum Steuerstandort Sch?eiKG Sie schreibt in ihrem 
HerichtI »1or?iegend ?erden Einkommen und Bonsum besteuertGü

äoch ?ie sieht die HilanK der bisherigen Steuerpolitik tatsvchlich ausD 

STwxationalrvtin Hadran rechnet .or3 dass in den letKten –ahrKehnten 
Wnternehmenssteuern und Steuern auf äi.idenden gesenkt ?urden so?ie 
9bgaben auf Bapitaltransaktionen , alles in allem in einem Wmfang .on 
0 Filliarden JrankenG zleichKeitig seien Bonsumenten3 Oentnerinnen und 
9rbeitnehmende mit hVheren Fehr?ertsteuern so?ie 9bgaben ?ie der 
leistungsabhvngigen Sch?er.erkehrsabgabe MöS19N und hVheren öohnw
proKenten fLr die 9rbeitslosen.ersicherungen belastet ?ordenG äies ebenw
falls im Wmfang .on 0 Filliarden JrankenG Zn den Aorten .on –acLueline 
HadranI »äie Steuersub.entionen an zrossaktionvre und BonKerne Kahlen 
nach?eislich ?ir alle3 die .on öohn und Oente lebenGü 

äiese 9ussage Ku LberprLfen3 ist nicht ganK einfachG 

Steuerstatistiken lassen sich nicht nach Bapital und 9rbeit aufschlLsseln3 
da bei der Einkommensbesteuerung der Tersonen auch Einkommen aus 
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1ermVgen enthalten sind3 aus Bapital alsoG Cudem ist die 9ufrechnung 
.on Steuersenkungen und hVheren 9bgaben statischG äie Wnternehmensw
steuerreformen der letKten –ahrKehnte haben daKu gefLhrt3 dass Kahlreiche 
Jirmen aus dem 9usland in die Sch?eiK gelockt ?urden3 ?as dem Jiskus 
trotK tieferer Hesteuerung insgesamt mehr Einnahmen beschert hatG äas 
hat ?iederum daKu gefLhrt3 dass die Steuern auch fLr öohnabhvngige und 
Oentnerinnen gesenkt ?urdenG Es ist aus Sch?eiKer Sicht also kein xullw
summenspielG

äie Sch?eiKer Standortpolitik ?ar erfolgreichG Ein Hlick auf die Statistiw
ken Keigt eine regelrechte Eéplosion der Wnternehmensge?inneI Sie haben 
sich in den letKten dreissig –ahren .ersechsfachtG äer ze?innsteuerertrag 
.on Hund und Bantonen hat sich in dieser Ceit .er.ierfacht3 hinkt also 
der ze?innent?icklung nachG Burt SchmidheinO3 Pkonomieprofessor an 
der Wni.ersitvt Hasel3 sagtI »Air beobachten eine starke Cunahme .on 
Wnternehmensge?innen3 die aber laufend ?eniger stark besteuert ?erw
denGü

äas Steuerumfeld habe sich in der Sch?eiK generell .erbessert3 sagt auch 
Farius HrLlhart3 AirtschaUsprofessor an der Wni.ersitvt öausanneG 9ber 
nicht alle hvtten gleichermassen proNtiertI »äie 2Opothese ist plausibel3 
dass die Steuern auf Jirmen generell stvrker gesunken sind als die Steuern 
auf EinkommenGü xoch plausibler sei die 2Opothese3 dass der Jaktor Baw
pital stvrker entlastet ?urde als der Jaktor 9rbeit3 ?enn man eine breitere 
Sicht einnehme und auch die gestiegenen 9bgaben und Brankenkassenw
prvmien in Hetracht Kiehe3 sagt HrLlhartG 

Es gibt allerdings praktisch keine ?issenschaUlichen Wntersuchungen Ku 
diesem «hemaG 9llein der Sch?eiKerische ze?erkschaUsbund ?eist in seiw
nem 1erteilungsbericht auf3 ?ie sich die .erfLgbaren Einkommen entw
?ickelnG Er beschreibt3 ?ie die Bantone zut.erdienende und 1ermVgende 
in den letKten –ahren steuerlich begLnstigt habenG 

äie 9bstimmung Lber die 9bscha’ung der Stempelabgabe ist aus bLrgerw
licher Sicht ein ?eiterer3 ?enn auch ganK kleiner Schritt3 um den Standort 
Ku stvrkenG JLr ST3 zrLne und ze?erkschaUen ist sie eine zelegenheit3 die 
Steuerstrategie der Sch?eiK der letKten –ahrKehnte ein bisschen Ku bremw
senG Es kVnnte ihnen gelingen3 ?ie Wmfragen Keigen , ?as durchaus ein 
9chtungserfolg ?vreG 

Der wahre Druck kommt aus dem Ausland
Aenn es aber darum geht3 den «rend umKukehren und Jirmen stvrker 
steuerlich Ku belangen3 so dLrUe der äruck aus dem 9usland ?eit mehr 
be?irken als der äruck der linken Tarteien und (rganisationen im ZnlandG 

9us  Sicht  des  9uslands  ist  die  «iefsteuerpraéis  nvmlich  doch  ein 
xullsummenspielI äurch die ze?inn.erschiebung in die Sch?eiK .erlieren 
die 2erkunUslvnder an SteuersubstratG Seit der JinanKkrise sind die zrupw
pe der K?anKig reichsten övnder3 die zw5M3 so?ie der Blub der Zndustriew
staaten (Eqä immer ?eniger ge?illt3 dies Ku duldenG äas ist der zrund3 
?eshalb die Sch?eiK .or ?enigen –ahren mit der Steuer.orlage 7j3 der S«9J3 
erstmals Steuerpri.ilegien fLr 2oldings und gemischte zesellschaUen ?iew
der abscha’en mussteG 

äas ?ar nur der erste SchrittG äer nvchste Schritt ist ebenfalls bereits 
beschlossenI eine 70wproKentige globale Findeststeuer fLr zrosskonKerneG 
äie Sch?eiK hat diesen Entscheid letKtes –ahr Kvhneknirschend akKeptiertG 
Sie hat sich im Aortlaut des JinanKdepartements .on Weli Faurer »trotK 
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grosser Hedenken im Sinn der AeiterfLhrung des TroXekts und unter Hew
dingungen angeschlossenüG

äie fehlende Hegeisterung kommt nicht .on ungefvhrI äie (Eqä stellt die 
XahrKehntelange Standortpolitik der Sch?eiK infrageG Zn achtKehn Bantonen 
liegt der ze?innsteuersatK tiefer als 70 TroKentG 

JinanKminister Weli Faurer plant3 die (EqäwOeform nun so minimaliw
stisch ?ie mVglich umKusetKenG äie Bantone schmieden Tlvne3 um die 
BonKerne mit nicht Nskalischen Fassnahmen Ku pri.ilegierenG äas ?ird 
das nvchste grosse Bapitel  in der zeschichte der Sch?eiKer Jirmenw
steuerpolitik sein , die 9bstimmung Lber die Stempelsteuer ist da nur ein 
kleiner C?ischenrufG
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